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Liebe Leserin,  lieber Leser!  

Beeindruckend bunt. Manchmal ge-

nügt ein flüchtiger Blick, um etwas 

Faszinierendes zu entdecken. Der Zau-

ber der bunten Regenschirme ist in 

immer mehr Städten zu finden. Ob in 

Japan, Istanbul oder in Mainz. Am 

Himmel schweben dutzende bunte Regenschirme. Sie ver-

wandeln Fußgängerzonen und Straßen in ein buntes Spiel aus 

Licht und Schatten. Die Idee der bunten Regenschirme 

stammt aus Portugal. Sie findet sich in immer mehr Fußgän-

gerzonen und Straßen auf der ganzen Welt. Am Himmel bie-

ten die bunten Regenschirme Schutz vor Sonne und Regen. 

Sie sind dort, wo Menschen sind. Sie sind ein Anziehungs-

punkt für Touristen und laden zum Staunen und Verweilen 

ein. Auch der Sommer ist bunt. Farbenreiche Sommerblu-

men, Schmetterlinge und Eissorten und und und…. bringen 

vielen Menschen Freude und lassen mich über Gottes Vielfalt 

staunen. 

…wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise 

geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter. (Psalm 104, 24) 

Bei uns gibt es keine Fußgängerzonen oder großen Straßen 

wie in der Stadt. Wir haben Dorfstraßen, Hoppelpisten oder 

den einfachen Sandweg quer über den Acker. Dorthin wollen 

wir! Wir wollen Freude mit einem Café-Mobil aufs Land brin-

gen. Staunen Sie, lassen Sie sich kostenlos einladen und ge-

nießen Sie vielfältige Kaffeespezialitäten und bunte Begeg-

nungen. 

Nicht nur eine blaue Farbe, wir brauchen viele Farben, damit 

wir weiterhin staunen und Entdeckungen machen können. 

Einen famosen bunten Sommer wünscht Ihnen und Euch  
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Man muss das Eisen schmieden, solange es noch 

heiß ist. Kennen Sie diesen Spruch? 

Er begegnete mir in seinem Ursprung vor 

Kurzem wieder, und zwar im April beim Schmie-

dewochenende für Ehrenamtliche 

in der Alten Badeanstalt in Bützow, das ich 

gemeinsam mit einem Kollegen begleiten 

durfte. Das Schmiedefeuer oben auf der Seite 

erinnert uns an den Ursprung dieses Sprich-

worts. Es gibt einen richtigen Moment, in dem 

etwas geformt und verändert werden kann. 

Beim Schmieden ist es wichtig, diesen Moment 

zu nutzen, bevor das Eisen wieder kalt ist. 

Auch unser Leben kennt solche Zeiten. Zeiten, 

in denen sich Türen öffnen und neue Wege 

sichtbar werden. Dann heißt es, nicht zu zögern, 

sondern aufmerksam zu sein und zu handeln. 

Im Glauben begegnet uns dieses „Jetzt“ 

ebenfalls. Eine bekannte Geschichte ist die vom 

brennenden Dornbusch. Sie steht 

im 2. Buch Mose. Mose sieht ein Feuer, das 

brennt und doch nicht verbrennt. Er bleibt ste-

hen, und genau dann hört er Gottes Stimme, die 

ihn anspricht.  

Mose bekommt in diesem Moment den Auftrag, 

das Volk Israel aus Ägypten herauszuführen. Er 

hätte weitergehen können. Doch er hält inne, 

lässt sich ansprechen und wird so Teil von 

Gottes Geschichte. 

So wie der Schmied das glühende Eisen formt, 

so begleitet Gott unser Leben mit Geduld und 

Kraft. Dabei geht es nicht um Hektik, sondern 

um ein waches Herz für  die Momente, in denen 

Gott uns ruft. 

Der Schmiedekurs hat mich daran erinnert, dass 

meine Gaben nicht ungenutzt bleiben sollen. Sie 

sollen eingesetzt werden, solange die Energie 

und die Begeisterung spürbar sind. Gott schenkt 

diese „heißen Momente“, in denen wir wachsen 

und gestalten können. 

Genau darin liegt die Kraft: dass wir aufmerk-

sam bleiben wie Mose am Dornbusch und mutig 

handeln, wenn Gott uns ruft. So werden aus 

vielen einzelnen Funken Licht und Wärme, die 

wir weitergeben können. 
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Der siebte Sommer meines Dienstes in der 

Kirchengemeinde Bützow und der erste Som-

mer in der Kirchengemeinde Lohmen wird 

begleitet von Abschied und Neubeginn: Im 

August breche ich mit meiner Familie von 

Baumgarten auf, um eine neue Pfarrstelle in 

Rostock anzutreten. Ich spüre, dass mir der 

Abschied von meiner ersten Pfarrstelle nicht 

leichtfällt. Nur so viel will ich vorausschicken: 

Meine ersten Erfahrungen als Pastor in dieser 

Gemeinde haben mich sehr geprägt – mit al-

lem, was in den Beziehungen zu Ihnen und 

Euch gewachsen ist, nicht nur dienstlich, son-

dern auch persönlich und mit meiner Familie. – 

Das erfüllt mein Herz schon jetzt mit großer 

Dankbarkeit! 

Zugleich eröffnen sich mit diesen Wechsel 

neue Wege in unserem Pfarrsprengel Bützow-

Lohmen: Denn so kann die Dienststelle in Loh-

men, die ich mit dem neuen Stellenplan seit 

Oktober 2025 innehabe, wieder vor Ort be-

setzt werden. Neben dem 1. Pfarrsitz, der mit 

Pastorin Johanna Levetzow und dem Büro des 

Pfarrsprengels in Bützow bleibt, ist der 2. Sitz 

im Pfarrhaus Lohmen eine wichtige strategi-

sche Voraussetzung, um den Pfarrsprengel in 

seiner weiten Fläche verantwortungsvoll zu 

leiten. 

Auf der neuen Pfarrstelle im Norden der Han-

sestadt Rostock erwartet mich die 

„Ufergemeinde Schmarl/Groß Klein“. Ihr Ge-

biet erstreckt sich entlang des Unterlaufs der 

Warnow – mit dörflichen Strukturen neben 

„Neubaugebieten“, dazwischen der IGA-Park 

und das kirchliche Gemeindezentrum. Ich 

freue mich auf diesen lebendigen Ort, an dem 

Alt und Jung zusammenfinden. Gleichzeitig 

sehe ich dieser Pfarrstelle mit sozialen Heraus-

forderungen und den anstehenden kirchlichen 

Strukturreformen auch mit großem Respekt 

entgegen. 

Für uns als Familie ergibt sich mit dem 

Aufbruch nach Rostock ein neuer gemeinsa-

mer Lebensmittelpunkt an dem Ort, wo meine 

Frau berufstätig ist, wo unsere Töchter die 

Schule besuchen und wo auch bereits unser 

Sohn wohnt. Doch bevor wir im August Kisten 

und Koffer packen, möchte ich mit Ihnen und 

Euch Abschied feiern – mit dem Dank im Her-

zen und Gottes Wind unter den Flügeln.  

 

HERZLICHE EINLADUNG! 

Gottesdienst zur Verabschiedung von Pastor 

Dr. Michael Fiedler:                                       

Sonntag, 12. Juli, 14.00 Uhr |                      

Klosterkirche Rühn                                        

Anschließend fröhliches Kaffeetrinken mit 

Törtchen und Wörtchen – Wir freuen uns 

über Törtchen-Spenden oder was Herzhaftes 

auf die Hand. 

Für Grußworte wenden Sie sich bitte an       

Dr. Gabriele Peterek:                                      

gabriele.peterek@t-online.de  

 

 Pastor Dr. Michael Fiedler verabschiedet sich   
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Bischofswort zur Landtagswahl 2026 

Liebe Geschwister, 

in einer Zeit, in der demokratische Prozesse 

angezweifelt, Institutionen verächtlich ge-

macht und Misstrauen geschürt wird, richte 

ich dieses Wort an Sie. Populistische, rechts-

extremistische und antisemitische Positionen 

werden gesellschaftsfähiger. Hass und Hetze 

treiben uns auseinander. Viele von uns sehen 

mit Angst in die Zukunft. 

Doch der 2.Timotheusbrief erinnert uns: Gott 

hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gege-

ben. Wir lassen uns von Angst und Sorge nicht 

lähmen. Wir lassen uns nicht von scheinbar 

einfachen Lösungen verführen, die die Würde 

von Menschen missachten. Aus dem Geist der 

Kraft, der Liebe und der Besonnenheit möchte 

ich Sie ermutigen, das Gespräch zu suchen und 

sich für gelebte Demokratie einzusetzen. 

Die unveräußerliche Würde aller Menschen 

„Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde"    

1. Mose 1,27. Diese Gottesebenbildlichkeit schreibt 

jedem Menschen einen unvergleichlichen 

Wert zu – unabhängig von Herkunft, Hautfar-

be, Religion, sexueller Orientierung oder kör-

perlicher Verfassung. Sie geht auch durch 

Schuld nicht verloren. Diese Überzeugung hat 

ihren Ausdruck in den Menschenrechten und 

Grundrechten gefunden und bleibt für Chris-

tinnen und Christen der zentrale Maßstab 

politischen Handelns. 

Unvereinbarkeit mit christlichen Werten klar 

benennen 

Mit großer Sorge nehmen wir wahr, wie Ängs-

Mit Hoffnungskraft für Zusammenhalt und Demokratie                                                     

„Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den 

Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit." 2. Timotheus 1,7 
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te geschürt werden und Hass gegen Minder-

heiten verbreitet wird. Ideologien, die Men-

schen aufgrund ihrer Abstammung, Kultur 

oder Religion als ungleichwertig betrachten, 

stehen in direktem Widerspruch zur Lehre 

von der Gottesebenbildlichkeit aller Men-

schen.  Die Positionen der AfD und anderer 

rechtsextremer Organisationen, die die glei-

che Würde aller Menschen bestreiten, sind 

mit christlichen Werten und mit der Verfas-

sung unserer Kirche nicht vereinbar.                                      

Dies ist eine theologisch begründete Einsicht. 

Wir können nicht schweigen, wenn die Gleich-

wertigkeit aller Menschen bestritten wird. Wir 

können nicht zusehen, wenn antisemitisches 

und rassistisches Gedankengut verbreitet 

wird. Dass die AfD demokratisch gewählt wer-

den kann, macht sie nicht zu einer demokrati-

schen Partei. Ihre Programme verfolgen eine 

national-völkische Ausrichtung, die den Boden 

der Demokratie verlässt. Wer AfD-

Wählerinnen und -Wähler ernst nimmt, muss 

menschenverachtende Ideologien klar benen-

nen. Schweigen könnte ansonsten als Zustim-

mung oder Akzeptanz gedeutet werden. Zu-

gleich gilt: Auch jenen, deren Meinungen wir 

nicht teilen, gebührt Würde. Ausgrenzung 

darf nicht unser Weg sein. Unsere Gemeinden 

können Orte sein, an denen Verunsicherung 

und das Gefühl des Nicht-Gehört-Werdens 

Raum finden – in der Hoffnung, dass Begeg-

nung Veränderung ermöglicht. Die Grenze 

liegt dort, wo die Würde eines anderen Men-

schen bestritten oder herabgesetzt wird. 

Der Geist der Kraft: Gestalten statt verzagen 

Demokratie ist nicht perfekt, aber weltweit 

die beste politische Ordnung. Sie lebt von 

mühsam erarbeiteten Kompromissen und 

dem Austausch verschiedener Meinungen. 

Deshalb öffnen wir unsere Räume für echte 

Gespräche, suchen den Dialog auch mit An-

dersdenkenden, und stärken die Bündnisse 

für Demokratie in unserer Region. 

Der Geist der Liebe: Konfrontieren mit Res-

pekt 

Klare Haltung und Gesprächsbereitschaft ge-

hören zusammen. Wir konfrontieren Unrecht, 

aber mit Respekt vor dem Menschen. Wir 

widersprechen klar, aber bleiben einander 

menschlich zugewandt. Darin liegt die Chance 

zur Veränderung – auch für unsere Gesell-

schaft. 

Der Geist der Besonnenheit: Orientierung 

geben ohne zu verurteilen 

Wir benennen, was menschenverachtend und 

antidemokratisch ist, ohne Menschen zu ver-
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urteilen. Wir nutzen die Nähe zu Menschen 

in Kitas, Schulen, Pflegeeinrichtungen, Seel-

sorge und Jugendarbeit – überall dort kön-

nen wir für Zusammenhalt und Nächstenlie-

be eintreten. 

Unser Auftrag vor der Landtagswahl 

Es gehört zu unserer christlichen Verantwor-

tung, uns für eine offene und vielfältige Ge-

sellschaft einzusetzen. Ich bitte Sie: Stärken 

Sie mit Ihrer Stimme diejenigen, die für 

Menschenrechte und die freiheitlich-

demokratische Grundordnung einstehen. 

Mit Hoffnung und Zuversicht 

Liebe Geschwister, lassen Sie uns nicht ver-

zagen. Aus dem Geist der Kraft, der Liebe 

und der Besonnenheit können wir zeigen, 

dass Demokratie lebt, wenn Menschen sich 

engagieren – und dass das Miteinander stär-

ker ist als die Spaltung. 

Die Botschaft des Evangeliums bleibt: Verän-

derung ist möglich. Gottes Liebe ist stärker 

als die Macht der Angst. 

In diesem Vertrauen gehen wir der Land-

tagswahl entgegen – kraftvoll, liebevoll und 

besonnen. 

Herzliche Grüße  

 

 

Tilman Jeremias                                                                 

Bischof im Sprengel Mecklenburg & Pommern  

 

Aus dem Kirchengemeinderat 

Zur Situation von Pastor Jonas Görlich 

Leider können wir immer noch nichts Neues 

zur Situation von Pastor Jonas Görlich berich-

ten. In der letzten Ausgabe des Gemeindebo-

ten blieb Jonas Görlich unerwähnt. Das heißt 

aber nicht, wie es einige Rückmeldungen zur 

letzten Ausgabe des Gemeindeboten anmerk-

ten, dass die Kirchengemeinde oder der Kir-

chengemeinderat ihn vergessen hätten. Wir 

stehen in engem Austausch. Sollte sich an der 

Situation etwas ändern, werden wir umge-

hend berichten.  

Wichtiges auf einen Blick:  

 
- Die Wandmalereien in der Kirche Lohmen 

sind zu 95% abgeschlossen. Es fehlen noch: 

eine neue Beleuchtung, eine Lautsprecher-

anlage und Pflasterarbeiten.  

- Die Orgel in der Kirche Karcheez wird bis 

Mitte Juli aufgebaut. Derzeit liegen die Ein-

zelteile der Orgel in der Kirche, weshalb die 

Kirche nicht genutzt werden kann.  

- Die Reinigungsarbeiten auf dem Gewölbe 

der Kirche Bellin sind abgeschlossen. Damit 

können die Planungen für die Dach– und 

Dachstuhlsanierung beginnen.  

- Der Glockenturm in Zehna bekommt Schall-

luken, so dass das jahrzehntealte Provisori-

um aus alten Zimmertüren zur Absperrung 

der Glockenstube ein Ende findet. Zukünftig 

müssen sich die Dorftauben einen neuen 

Brutplatz suchen.  



 

8  

 

 

 

 

Kirchen + Kultur + Kunst + Kirchen 

Der Chor Die Brücke ist eine Institution 

weit über die Grenzen Güstrows hinaus. 

Auf der diesjährigen Sommertour gas-

tiert der Chor mit einem leichten, groo-

vigen Sommerprogramm in der Kirche 

Badendiek. 

CHOR DIE BRÜCKE                    

in Badendiek 

 

Oh Happy Day—Gospel, 

Swing & Pop 

Sonntag, 7. Juni | 16:00 Uhr |                 

Kirche Badendiek  

Eintritt frei. Spende am Ende.  

FLYING FINGERS                    

in Bellin 

Das Akkordeonorchester Flying Fingers 

bringt die Kirche in Bellin zum Beben. 25 

Jugendliche, 25 Akkordeons und DU! 

Komm und lausche zeitgenössischen 

Interpretationen bekannter Melodien.  

Leitung: Barbara Schuch 

 

Sonntag, 28. Juni | 16:00 Uhr |                 

Kirche Bellin  

Eintritt frei. Spende am Ende.  
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Kirchen + Kultur + Kunst + Kirchen 

 

REMOS CONSORT          

in Badendiek 

 

Zwischen Barock und Klassischer   

Moderne 

Freitag, 3. Juli | 19:30 Uhr |                 

Kirche Badendiek  

Eintritt frei. Spende am Ende.  

MUSIKPROJEKT          

in Kirch Kogel 

 

Rock, Pop, Jazz mit                        

der Jugendkirche Rostock  

20 junge Musiker*innen haben eine 

Woche lang in einer großen Band 

(Bläser, Streicher, Rhythmusgruppe mit 

Drums, Gitarren, Keyboards, Percussion 

sowie Gesang) ein Konzertprogramm 

erarbeitet. Nun wollen sie dieses in 

Kirch Kogel open air vor dem Pfarrhaus 

 präsentieren. Die Zuhörer erwartet ein 

erfrischender Mix aus Rock, Pop, Jazz 

und Filmmusik.  

Leitung: Andreas Braun   

Donnerstag, 13. August |             

19:30 Uhr | Pfarrhaus Kirch Kogel  

Eintritt frei. Spende am Ende.  

Im Mittelpunkt seiner diesjährigen Sommer-

tour steht der Kontrabass. Unter dem Motto 

„Zwischen Barock und Klassischer Moderne“ 

präsentieren die Musiker Werke der Barock-

zeit, der Klassik und von Astor Piazolla. An-

negret Knoop – Violine, Andreas Knoop – 

Flöte, Robert Hartung – Viola und Renate 

Zimmermann – Cembalo. 
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 + Miteinander Wir + Was war los? + Miteinander Wir + 

Am 26. Februar 2026 hat uns Zeyneb Babayiğit aus Lohmen mit ihrer 

Familie und ihren Freunden zum gemeinsamen Fastenbrechen einge-

laden. Das Fastenbrechen ist eine wichtige Tradition im Islam. Wäh-

rend des Ramadan fasten Musliminnen und Muslime von Sonnenauf-

gang bis Sonnenuntergang. Der Fastentag endet mit dem Fastenbre-

chen. Das Fastenbrechen heißt auf Arabisch Iftar.  

Über 60 Menschen sind zum Iftar im Alten Tanzsaal in Lohmen zu-

sammengekommen und konnten türkische Speisen, anregende Ge-

spräche und großartige Begegnungen erleben.  

Zum Iftar werden im Islam auch nicht-muslimische Familienmitglie-

der, Nachbar:innen und Freund:innen eingeladen. Das gemeinsame 

Fastenbrechen stärkt Freundschaften, fördert die Gemeinschaft und 

stiftet gesellschaftlichen Frieden. 

Wir bedanken uns bei Zeyneb, ihrer Familie und ihren 

Freund:innen für diesen großartigen Abend, ihre 

Gastfreundschaft und die Einladung.  

Gemeinsames Fastenbrechen 
 

 

 

Der Abend konnte mit einer Förderung aus dem Fonds 

für die Arbeit mit Flüchtlingen beim Ev.-Luth. Kirchen-

kreis Mecklenburg unterstützt werden 
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 + Miteinander Wir + Was war los? 

 

DORFPLATZ-DOLCE-VITA 

Unser Café-Mobil ist angekommen 

Wir haben etwas Großartiges am 20. April 
2026 aus Gosen Neu-Zittau abgeholt.  
Gosen Neu-Zittau ist eine Gemeinde in Bran-
denburg. Dort haben wir uns eine Piaggio 
Ape zu einem Café-Mobil umbauen lassen.  
Die Piaggio Ape ist ein kleines Rollermobil 
aus Italien. Mit dem Café-Mobil wollen wir 
italienisches Lebensgefühl in die versteckten 
Ecken und Winkel der Kirchengemeinde Loh-
men bringen.   
 
Das Café-Mobil kommt bald auch in Ihre  
Nähe. Kommen Sie vorbei, halten Sie einen 
Schnack und erleben Sie etwas Dolce Vita! 
  

Wir danken Pawel Laba 

von Gastro Trucks für 

den Umbau der Ape in 

ein Café-Mobil. Unser 

Dank gilt auch der 

Benefizaktion „Hand in 

Hand für Norddeutsch-

land“ sowie der Stiftung 

„Kirche mit anderen“ im 

Kirchenkreis Mecklen-

burg für die anteilige 

Förderung unseres 

Vorhabens. Damit unser 

Vorhaben gelingt, sind 

wir auf weitere Unter-

stützung angewiesen. 
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Im Neuen Haus in Zehna nehmen jeden Dienstag Kinder 

an der Christenlehre von Ruth teil. Ruth ist Gemeindepä-

dagogin. Sie begleitet Kinder und Jugendliche. Sie unter-

stützt sie in ihrer Persönlichkeit und ihrem eigenen 

Glauben.  

Doch am 10. März 2026 war alles anders … gemeinsam 

haben wir die Gemeinschaftsunterkunft in Lohmen be-

sucht. In der Gemeinschaftsunterkunft leben Familien, 

die vor Gewalt, Krieg und Not aus ihrer Heimat fliehen 

mussten. 

Bei schönem Wetter lernten sich alle Kinder beim Spie-

len mit dem Schwungtuch kennen. Dann wurde es bunt. 

Aus Rasierschaum, Farbe und Kleber haben wir  Spiel-

schleim gebastelt. Alle hatten Freude, Spaß und einen 

großartigen Nachmittag.  

Die Botschaft von Jesus ist größer als alle Grenzen.  

Egal ob Kinder glauben oder nicht. Alle Kinder können 

bei der Christenlehre und unseren Angeboten mitma-

chen. 

 

Christenlehre mal anders  

International geht super!  

+ Miteinander Wir + Was war los? + Miteinander Wir + 
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 + Miteinander Wir + Was war los? 

Im März waren Jörg Stoffregen und zwei Kir-

chengemeinderäte aus Brandenburg im Neuen 

Haus in Zehna zu Besuch. Jörg Stoffregen ar-

beitet unter anderem für die Fachstelle Kirche 

Inklusiv. Die Fachstelle gehört zu unserer Lan-

deskirche. Daneben unterstützt er Kirchen-

gemeinden auf dem Weg zur Veränderung und 

gibt ihnen Ideen und Tipps, damit sie sich wei-

ter entwickeln können. 

Die zwei Kirchengemeinderäte gehören zum 

Pfarrsprengel Kyritz-Land. Auch unsere Kir-

chengemeinde bildet mit der Kirchengemeinde 

Bützow einen Pfarrsprengel.  

Wir haben unseren Gästen von unserer Arbeit 

erzählt. Wir haben aber auch über Ideen und 

Projekte berichtet, die nicht geklappt haben.  

Der Nachmittag war für alle sehr spannend. 

Viele haben neue Ideen bekommen. Alle fan-

den den Nachmittag schön und motivierend.   

Wir sind überzeugt, Lernen und Weiterent-

wicklung braucht das Miteinander und Fürei-

nander. 

  

Weiterentwicklung  

geht am besten zusammen  



 

14 

 

 

+ Miteinander Wir + Was ist los? 

Den Sommer auf dem Pfarrhof in Lohmen genießen 

Sommercafé in Lohmen eröffnet im Juli 
 

Erleben Sie Gemeinschaft und Geselligkeit bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. Genießen 

Sie Backkünste und die gastliche Atmosphäre von den Gruppen, Vereinen und Ehrenamtlichen 

rund um Lohmen! 

In der Regel am Sonntag 

vom 5. Juli bis zum 13. September von 14 bis 17 Uhr 

auf dem Pfarrhof in Lohmen 

Dorfstraße 11 | 18276 Lohmen 
Kommen Sie uns besuchen - wir freuen uns auf Sie! 

Damit das Sommercafé an jedem Sonntag stattfinden kann, suchen wir noch Gastgeber:innen 

und Kuchenbäcker:innen! Wollen Sie mitmachen und uns unterstützen? Dann melden Sie sich 

bei mir: 

André Schulz    Oder kommen Sie in die          
Tel. 0176 72829390   WhatsApp Community:  
E-Mail: andre.schulz@elkm.de 
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  Was ist los? + Miteinander Wir + Was ist 

 

 

Wir bringen italienisches Lebensgefühl aufs Land! 

Genießt kostenlose Kaffeespezialitäten. Kommt mit 

anderen und uns ins Gespräch. Lernt neue Men-

schen kennen. Wir freuen uns!  Immer ab 16:00 Uhr 

Im Sommer wollen wir Sie und Euch besuchen:  

 

15. Juni  in Klueß am Spielplatz 

16. Juni  in Groß Upahl am Dorfteich 

17. Juni  in Prüzen im Siedlerweg  

18. Juni  in Karcheez nähe Alte Schule   

19. Juni  in Oldenstorf in der Dorfmitte  

20. Juni  in Kirch Rosin beim Spielplatz 

21. Juni  in Kirch Kogel beim Gutshaus 

Vollbremsung auf Deinem Dorfplatz 

Das Café-Mobil kommt!  

Mit dem Café-Mobil möchten wir die versteckten 

Winkel und Orte der Kirchengemeinde besuchen. 

Doch wir haben noch keinen Namen. Wir suchen 

Ideen und Vorschläge.  

Hast Du eine Idee für einen Namen mit Wiedererken-

nungswert? Dann sende Deine Idee an:                     

andre.schulz@elkm.de 

Die besten und auffälligsten Vorschläge kommen zur 

Abstimmung in eine engere Auswahl. Deine Idee hat 

allen am besten gefallen? Dann kommt das Café-

Mobil zu Dir, für Deinen persönlichen Kaffeegenuss.  

Wir suchen einen Namen              

für das Café-Mobil 



 

16 
 

  

D
ie

 L
e

se
ra

tt
e

n
 

Termine:                                                                    

Dienstag, 7. Juli 

18:30 Uhr, Braunsberg 12A  

Dienstag, 4. August  

18:30 Uhr, Braunsberg 12A  

Dienstag, 1. September  

18:30 Uhr, Braunsberg 12A  

Dienstag, 6. Oktober  

18:30 Uhr, Braunsberg 12A  
Leitung: Christa Schäfer  
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Dienstag, 17:30 Uhr  Frauensportgruppe, Sporthalle Zehna  

Dienstag, 18:45 Uhr  Sportgruppe 60+, Sporthalle Zehna 

Mittwoch, 15:00 Uhr Sportgruppe 60+ mit anschließender Kaffeerunde,                          

  Kornspeicher Kirch Kogel  

Mittwoch, 18:00 Uhr Sportgruppe Gemeindesaal Ganschow 

Uta Lunow |  0173-9847072 

 

Bleib fit! - Sport für alle 

 

+ Miteinander Wir + Was ist los? 
Jobbörse — Pflegepatenschaft Kirch Kogel

Eine großartige Kirche!  

Für die wild-romantische Dorfkirche in Kirch Kogel suchen wir Menschen, 

die ein einmaliges Gebäude behüten und bewahren wollen. Du über-

nimmst die Pflegepatenschaft und kümmerst dich um die Sauberkeit und 

Ordnung in einer großartigen Kirche. Diese Pflegepatenschaft nennt man 

auch „Küster:innendienst“  Du bist Ansprechpartner:in für den Kirchenge-

meinderat und für Besucher:innen. Du bist Bewahrer:in und hast den 

Schlüssel zur Kirche.  

 



 

 Was ist los? + Miteinander Wir + Was ist 
Pflegepatenschaft Kirch Kogel 

romantische Dorfkirche in Kirch Kogel suchen wir Menschen, 

die ein einmaliges Gebäude behüten und bewahren wollen. Du über-

nimmst die Pflegepatenschaft und kümmerst dich um die Sauberkeit und 

Ordnung in einer großartigen Kirche. Diese Pflegepatenschaft nennt man 

Du bist Ansprechpartner:in für den Kirchenge-

meinderat und für Besucher:innen. Du bist Bewahrer:in und hast den 

Deine Vorteile:  

Du lernst neue Menschen kennen.                         

Du übernimmst eine sinnstiftende Aufgabe.    

Durch dein Ehrenamt bist du zufriedener und 

glücklicher.                                                                  

Du kannst mitgestalten.                                            

Du hast die Möglichkeit auf eine finanzielle Pau-

schale.                                                                          

Du darfst dich über die Unordnung, die andere in 

der Kirche hinterlassen haben, ärgern.   

Wenn Du die Pflegepatenschaft für die Dorfkirche 

in Kirch Kogel übernehmen möchtest, dann 

schreibe uns eine E-Mail mit deinen Kontaktdaten 

an:  lohmen@elkm.de oder rufe uns unter 

038461 2888 (Susanne Eggers) an. 

Einfach mal gemacht! - Neue Fußbodenbohlen in Kirch Kogel  

Danke Gunter! Gunter Strübing hat im April  wurmstichige und morsche Fußbodenbretter in der 

Kirche in Kirch Kogel ausgebessert und erneuert. Nachdem einige Bänke und Wege nicht mehr 

sicher waren, kann man nun wieder mit vollem Körpergewicht Platz nehmen. Außerdem sind die 

Rumpelecken im Eingangsbereich der Kirche verschwunden. Gunter hat´s einfach mal gemacht. 

Danke!  
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PrPfarrhofmarkt 

Zweiter Sommer für deine 

Schätze 

 

Du hast einen prall gefüllten 

Dachboden: alte Schlittschu-

he, Werkzeug, Möbel, Kunst, 

Krempel und Kurioses? Dann 

eröffne deinen Stand auf dem 

Badendieker Pfarrhofmarkt 

und schenke ungenutzten 

Dingen ein neues Zuhause 

und einen zweiten Sommer.  

 

Kommt zum Badendieker 

Pfarrhofmarkt: Trödel, Ge-

meinschaft und guter Kaffee 

warten auf euch!  
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Das Neue Haus  Zehna 
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+ Jugendclub + Jugendclub + 

 

Der Jugendclub Lohmen lädt auch in diesem Sommer zu abwechs-

lungsreichen, spannenden und gemeinschaftlichen Veranstaltungen 

ein. Ob kreative Aktivitäten, Ausflüge in die Natur oder gemütliche 

Treffen – bei uns ist für jede und jeden etwas dabei. 

Passend dazu begleitet uns das Black Sheep (Schwarze Schaf) als Sym-

bol unseres Jugendclubs. Es steht dafür, dass im Jugendclub Lohmen 

alle willkommen sind! Jeder Mensch ist einzigartig, und genau diese 

Vielfalt macht unsere Gemeinschaft stark. Das Schwarze Schaf erin-

nert uns daran, dass man nicht dazugehören muss, indem man gleich 

ist, sondern dass jede und jeder einen Platz in unserer Gruppe hat. 

Habt ihr Fragen zu den Veranstaltungen oder eigene Ideen für Aktio-

nen und Projekte? Dann sprecht mich einfach an oder schreibt mir 

eine E-Mail. Ich freue mich auf viele schöne Begegnungen, spannende 

Erlebnisse und einen tollen Sommer mit euch!  

Euer Konstantin  

Sommer im Jugendclub 

 

Das schwarze Schaf ist als Wandbild bei 

der Eröffnungsfeier des Jugendclubs ent-

standen. Wir finden es schick und des-

halb wird es das Erkennungszeichen des 

Jugendclubs! Wo das Schaf ist wird es 

bunt, wild und lustig! 
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Jugendclub + Jugendclub + Jugendclub + 
Programm im Jugendclub 

 

Das schwarze Schaf ist als Wandbild bei 

der Eröffnungsfeier des Jugendclubs ent-

standen. Wir finden es schick und des-

halb wird es das Erkennungszeichen des 

Jugendclubs! Wo das Schaf ist wird es 

bunt, wild und lustig!  

 

Warum ein Schaf? 

17.06.2026 | 16:00 Uhr—19:00 Uhr            

Schmieden für alle auf dem Pfarrhof Lohmen 

25.06.2026 | 17:00 Uhr—19:00 Uhr                        

Wikingerschach auf dem Pfarrhof Lohmen 

19.06—21.06.2026                                                 

Fette Weide | Ein Festival ab 15 Jahren (mehr Infos 

auf Seite 22) 

03.07.2026 |  17:00–20:00 Uhr                               

Jugendclub Veranstaltung, Pfarrhof Lohmen  

10.07.2026 – Jugendclub Paddeltour 

Mit Anmeldung (mehr Infos auf Seite 23) 

28.08.2026 – 17:00–20:00 Uhr                               

Jugendclub Veranstaltung, Pfarrhof Lohmen  

04.09.2026 – Treffen im Jugendclub 

Jugendclub, Chausseestraße 1, 17:00–20:00 Uhr 

11.09–12.09.2026 – Nachtangeln 

Mit Anmeldung (mehr Infos auf Seite 22) 

17.09.2026 | 17:00 Uhr-20:00 Uhr                  

Treffen im Jugendclub 

25.09.2026 | 17:00 Uhr-20:00 Uhr                  

Treffen im Jugendclub 

 

Im Sommer finden seit 

vielen Jahren internationa-

le Studierenden-

Workcamps in den Räum-

lichkeiten des Jugendclubs 

statt. Der Jugendclub 

weicht deshalb in dieser 

Zeit auf den Pfarrhof Loh-

men aus.  

Jugendclub am        

anderen Ort 
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Fette Weide—Das Jugendfestival 

Du hast Lust auf ein echtes Abenteuer am Was-
ser? Dann sei dabei, wenn wir gemeinsam eine 
Nacht am See verbringen, die Angel auswerfen 
und die besondere Stimmung zwischen Sonnen-
untergang und Morgengrauen erleben. Eingela-
den sind alle Jugendlichen ab 12 Jahren, die   
Freude am Angeln und an Gemeinschaft haben.

Nachtangeln für Jugendliche

 

Alles auf einen Blick 

Wann: 11.–12. September 
Start: 17:00 Uhr 
Ende: 12. September, 9:00 Uhr 
Alter: ab 12 Jahren 
Kosten: 15 € pro Person 
Anmeldung: bei Konstantin Schulz        
Anmeldeschluss: 7. September 2026 
Was braucht ihr? gültigen Angelschein | Angelgerät und 
Köder | Schlafsack, Isomatte und ggf. Zelt | Sitzmöglich-
keit | Besteck, Teller und Becher 
Freut euch auf eine besondere Nacht in der Natur, span-
nende Gespräche und hoffentlich den einen oder anderen 
guten Fang! „Petri Heil“   

Die FETTE WEIDE: ein Festival von Jugendlichen, mit Jugendli-

chen für Jugendliche durchgefeiert, und durchgeführt im 

wunderschönen Pilgerkloster Tempzin!                                

Jedes Jahr werden rund um ein Motto Talkshops, Impulse, 

Podiumsdiskussionen und Aktionen im Vormittagsprogramm 

angeboten.                                                                                 

Nachmittags vergnügen wir uns bei sportlichen Aktivitäten 

von Kirchturm-Abseilen über Bogenschießen bis hin zu 

Bubblekicker-Spielen. Oder wir lassen unserer Kreativität 

freien Lauf bei Workshops zur Glasperlenherstellung, Body-

percussion, Spontantheater, Schmieden, T-Shirtbatiken und 

vielem mehr!                                                                              

Abends heizen verschiedene Bands der tanzwütigen Meute 

ein. Dabei versuchen wir vor allem lokalen Musikmachenden 

eine Bühne zu bieten. Es ist uns ein Anliegen, verschiedene 

Musikrichtungen zu bedienen und somit noch die ein oder 

andere Person auf einen neuen Geschmack zu bringen. 

 

Alles auf einen Blick 

Wann: 19.-21. Juni 
Alter: 15-27 Jahre 
Kosten: 40 € pro Person 

Anmeldung hier:  
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Du hast Lust auf ein echtes Abenteuer am Was-
ser? Dann sei dabei, wenn wir gemeinsam eine 
Nacht am See verbringen, die Angel auswerfen 
und die besondere Stimmung zwischen Sonnen-
untergang und Morgengrauen erleben. Eingela-
den sind alle Jugendlichen ab 12 Jahren, die   
Freude am Angeln und an Gemeinschaft haben. 

Nachtangeln für Jugendliche 

bei Konstantin Schulz        
7. September 2026 
gültigen Angelschein | Angelgerät und 

Köder | Schlafsack, Isomatte und ggf. Zelt | Sitzmöglich-

Freut euch auf eine besondere Nacht in der Natur, span-
nende Gespräche und hoffentlich den einen oder anderen 

 

Brotbackworkshop 

Brot ist mehr als nur ein Grundnahrungsmittel, es ist 
seit ewigen Zeiten ein Zeichen für Leben und Ge-
meinschaft. Allen Grund das Brot näher unter die 
Lupe zu nehmen. Unter der Anleitung von Anatolij 
Derksen entdecken wir, wie aus einfachen Zutaten 
mit Sorgfalt und Geduld schmackhaftes, duftendes 
Brot entsteht.  

Alles auf einen Blick 

Wann: 3. Oktober 
Start: 14:00 Uhr 
Ende: ca. 18:00 Uhr  
Alter: 12-99 Jahre 
Ort: Pfarrhof Bernitt (Es werden Fahrgemeinschaften ab Lohmen angeboten.) 
Kosten: 15 € pro Person 
Leitung: Anatolij Derksen (Bäckermeister und Gemeindepädagoge) 
Anmeldung: bei Konstantin Schulz  
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Paddelfreizeit  

Sommerfreizeit für Kinder & Jugendliche  

Wir wollen mit euch in den Ferien paddeln. Gemeinsam mit Kindern und 

Jugendlichen aus der Gemeinschaftsunterkunft in Lohmen paddeln wir 

durch die Gewässer in unserem Landkreis. Du kannst Gemeinschaft, Freude 

und Spaß vom 15. bis zum 18. August erleben. Wenn du dabei sein möch-

test, dann melde dich bei uns oder sprich uns an. Wir freuen uns auf dich. 

 

 

 

 

Alles auf einen Blick 

Wann: 15.-18. August 
Alter: 10-27 Jahre 
Kosten: 30 € pro Person 
Anmeldung: bei Ruth Wossidlo & André Schulz       
Anmeldeschluss: 19. Juli 2026 
Was braucht ihr? Freischwimmer | Schlafsack, Isomatte 
und ggf. Zelt | Besteck, Teller und Becher | Regenjacke & 
Sonnenhut -> Wenn ihr kein Zelt, keine Isomatte oder 
Schlafsack besitzt, meldet euch rechtzeitig bei uns, damit wir 
euch mit Leihmaterial ausrüsten können.   
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All around Bützow 

Paddeltour im Pfarrsprengel 

Was haben Singapur, Venedig, die Innenstadt von 

Stockholm, Lübeck und Bützow gemein? Sie sind 

Inselstädte und man kann sie mit dem Boot um-

runden. Genau das wollen wir kurz vor den Som-

merferien machen. Wir umrunden nicht alle ge-

nannten Städte, wir fangen erstmal mit Bützow 

an. Kommt und steigt mit uns ins Boot!   

Anschließend laden wir zum gemeinsamen Grillen 

ein. Wer noch einen Salat oder eine Nachspeise 

vorbereiten kann, ist dazu herzlich eingeladen! 

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammen-

sein! 

Alles auf einen Blick 

Wann: 10. Juli 
Alter: 5-99 Jahre 
Kosten: 5 € pro Person 
Anmeldung: Konstantin Schulz      
Anmeldeschluss: bis 3. Juli 2026 
Wo: Kanuclub Bützow 52 e.V. | 
An der Bleiche 8 | 18246 Bützow 

 

Trau dich! + lerne 

Jugendliche aus 

ganz Europa kennen! 

+ lass dich für eine 

Woche auf eine ein-

zigartige Stimmung 

& Gemeinschaft ein!   
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Sie können uns erreichen                                          

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen  

Im Pfarrsprengel Bützow-Lohmen 

 

 

Melden 

 

Pastor Dr. Michael Fiedler  

Poststraße 50                     

18246 Baumgarten               

038462 22223 

Dr.Michael.Fiedler@elkm.de 

Anschrift Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen 
 
Dorfstr. 11 | 18276 Lohmen | Lohmen@elkm.de 

Anschrift Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bützow 

Kirchenstr. 4 | 18246 Bützow | Buetzow@elkm.de 
 

Gemeindebüro für beide Kirchengemeinden:                   

Susanne Eggers | T: 038461-2888 

 

Pastorin Johanna Levetzow  

Kirchenstr. 4                        
18246 Bützow                    
038461 2888                         
Johanna.Levetzow@elkm.de 

 

Stephan Lüders 

Vorsitzender des                  

Kirchengemeinderats                     

StephanGeorg.Lueders@elkm.de 

 

Gemeindepädagogin          
Ruth Wossidlo  

Ruth.Wossidlo@elkm.de     
0151 75086221 

Projektleiter                      
André Schulz                        

Andre.Schulz@elkm.de       
0176 72829390  

Gemeindepädagoge          
Konstantin Schulz                             

Konstantin.Schulz@elkm.de     
0173 4276340  

  

 

mailto:michael.fiedler@elkm.de
mailto:michael.fiedler@elkm.de
mailto:michael.fiedler@elkm.de
mailto:michael.fiedler@elkm.de
mailto:michael.fiedler@elkm.de
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen  

 

IBAN: DE 95 5206 0410 0005 3234 01  

BIC: GENODEF1EK1 

 

Melden + Fragen + Anrufen 

 

Meldung von sexualisierter Gewalt & grenzverletzendem Verhalten 

Martin Fritz  

Fachstelle Prävention 

St. Marien-Kirchhof 3 

23966 Wismar  

Mobil:  0174-3267628 

E-Mail: martin.fritz@elkm.de 

www.kirche-mv.de/praevention  

Ebenfalls unterstützt Sie gerne in einem Erst-
gespräch:  

Jette Heinrich  

Tel.:  040-519 000 472 

Mobil:  0176-195 198 96 

E-Mail: jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de 

E-Mail: anonym@kirche-hamburg-ost.de 

Franziska Fengler Reimershagen   0176-31008946 

Dr. Axel Hoffmann in Kirch Rosin   

Kersten Koepcke in Badendiek    0179-2925559 

Stephan Lüders in Lohmen     0160-7890197 

Almut Radtke in Nienhagen     0173 2348850 

Iris Ratjen in Klein Upahl     038458-527420 

Sebastian Schulz in Serrahn-Hof    0179-4629097 

Gordon Szabó in Schönwolde   
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Am Pfingstsonntag wurden konfirmiert: 

 

Geheiratet haben:  
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Gottesdienste 

31. Mai 
Sonntag, 10.00 Uhr; Dom zu Güstrow 

Familien-Festgottesdienst zur Eröffnung der         

Festwoche „800 Jahre Dom Güstrow“ 

Bischof Tilman Jeremias 

6. Juni 
Samstag, 11.00 Uhr; Kirche Boitin  

Dankgottesdienst mit dem Seelsorgehaus  

Pastor Dr. Michael Fiedler & Team 

7. Juni  
Sonntag, 10.00 Uhr; Dom zu Güstrow 

Festgottesdienst zum Abschluss der         

Festwoche „800 Jahre Dom Güstrow“ 

Pastores Dr. Susanne & Christian Höser 

14. Juni 
Sonntag, 14.00 Uhr; Kirche Qualitz 

Gottesdienst 

Pastorin Johanna Levetzow 

18. Juni  
Donnerstag, 18.00 Uhr; Kirche Laase 

Feier-Abend-Mahl 

Prädikant Torsten Heinisch 

20. Juni 
Samstag, 13.00 Uhr; Gutshaus Eickelberg 

Andacht Mitsommerremise  

Prädikant Torsten Heinisch 

20. Juni 
Samstag, 17.00 Uhr; Greifenhof  

Serrahn-Ausbau 

Gartengottesdienst zu Gast bei Familie Vogt 

Pastorin Johanna Levetzow 

21. Juni 
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst 

Pastor Dr. Michael Fiedler 

28. Juni 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

Gottesdienst mit Kirchenkaffee                     

Pastorin Johanna Levetzow 

28. Juni 
Sonntag, 14.00 Uhr; Kapelle Langen Trechow 

Gottesdienst mit Taufe 

Pastor Dr. Michael Fiedler 

1. Juli 
Mittwoch, 18.00 Uhr; Kapelle Langen Trechow 

Feier-Abend-Mahl 

Prädikant Torsten Heinisch 

5. Juli 
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst  

Pastorin Johanna Levetzow 
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5. Juli 
Sonntag, 14.00 Uhr; Pfarrhof Lohmen 

Andacht zur Eröffnung des Sommercafés 

Pastorin Johanna Levetzow 

12. Juli 
Sonntag, 14.00 Uhr; Klosterkirche Rühn  

Gottesdienst mit Verabschiedung von Pastor 

Dr. Michael Fiedler  

Pastor Dr. Michael Fiedler & Propst Dirk 

Fey 

17. Juli 
Freitag, 17.00 Uhr; Kirche Laase 

Dankgottesdienst anlässlich der Neugestal-

tung des Turmraumes 

Pastor Klaus W. Hasenpusch 

18. Juli 
Samstag, 14.00 Uhr; Pfarrhaus Tarnow 

Im Gespräch                                                 

Prädikant Glenn Kobarg 

19. Juli 
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst 

Pastorin Johann Levetzow 

26. Juli 
Sonntag, 11.00 Uhr; Arche Katelbogen 

Landpartie 

Prädikant Glenn Kobarg 

26. Juli 
Sonntag, 14.00 Uhr; Kirche Karcheez 

Gottesdienst 

Prädikant Torsten Heinisch 

2. August 
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst 

Prädikant Torsten Heinisch 

2. August 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Baumgarten 

Gottesdienst 

Prädikant Torsten Heinisch 

8. August 
Sonntag, 17.00 Uhr;  

Chausee Str. 14, Lohmen 

Gartengottesdienst zu Gast bei Familie 

Babayiğit mit anschließendem  türkischen 

Grillabend   

Pastorin Johanna Levetzow  

9. August 
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst 

Prädikant Glenn Kobarg 

9. August 
Sonntag, 14.00 Uhr; Kapelle Langen Trechow 

Gottesdienst 

Prädikant Glenn Kobarg 

16. August 
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst 

Pastor i.R. Friedemann Preuß 
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23. August 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

Gottesdienst 

Prädikant Torsten Heinisch 

23. August 
Sonntag, 14.00 Uhr; Pfarrhof Tarnow  

Landpartie 

Pastorin Johanna Levetzow 

29. August 
Samstag, 14.00 Uhr; Arche Katelbogen  

Im Gespräch 

Prädikant Glenn Kobarg 

30. August  
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Gottesdienst zum Stadtfest 

Pastorin Johanna Levetzow 

2. September 
Mittwoch, 18.00 Uhr; Kapelle Zepelin 

Feier-Abend-Mahl 

Prädikant Torsten Heinisch 

6. September  
Sonntag, 10.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn 

Konstantin Schulz & Team 

12. September 
Samstag, 19.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin  

Blaue Stunde (Musik—Kunst—Literatur)  

Pastorin Johanna Levetzow & Christof 

Munzlinger 

13. September 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Baumgarten 

Gottesdienst 

Pastor i.R. Siegfried Rau 

13. September 
Sonntag, 14.00 Uhr; Pfarrhof Lohmen 

Andacht zum Abschluss der Sommercafes 

Pastorin Johanna Levetzow 

13. September 
Sonntag, 19.00 Uhr; Stiftskirche Bützow 

Blaue Stunde (Musik—Kunst—Literatur)  

Pastorin Johanna Levetzow & Christof 

Munzlinger 

19. September 
Samstag, 14.00 Uhr; Arche Katelbogen 

Im Gespräch 

Prädikant Glenn Kobarg 

19. September 
Samstag, 14.00 Uhr; Mühlenhof Zepelin  

Andacht zum Erntefest bei Familie Ley 

Pastorin Johanna Levetzow 

20. September 
Sonntag, 10.30 Uhr; Miniaturstadt Bützow 

Andacht zum Erntefest in der Miniaturstadt 

Prädikant Torsten Heinisch 

20. September 
Sonntag, 16.00 Uhr; Kirche Lohmen 

Musikalischer Gottesdienst 

Mit Chor & Orchester 
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Wer UNTER dem 

SCHIRM des   

Höchsten SITZT 

und UNTER dem 

SCHATTEN des    

Allmächtigen 

BLEIBT, der 

SPRICHT zu dem 

HERRN: Meine    

Zuversicht und 

meine Burg, mein 

Gott, auf den ich 

hoffe.  


